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weise. Sein Ausgang ist der After. Er ist gewöhnlich (durch einen
kräftigen Schließmuskel) geschlossen. Vielfach wird der Kot im Mast
darm in eins eigentümliche Form gebracht, so z. B. bei Schaf, Ziege
und Hase in kleine Kugeln. Die Menge des Kotes ist sehr verschieden
bei den verschiedenen Tieren, gering bei Fleischnahrung, groß bei
Pflanzenkost. Der Hauptbestandteil des Kotes der Pflanzenfresser
ist die unverdaute Holzfaser.

5. Die Entwickelung des Darms ist bei den Säugetieren sehr
verschieden. In Beziehung damit steht des Tieres Verdauungsfähig
keit. Tiere mit kleinem Därm vermögen nur konzentrierte, leicht ver—
dauliche Nahrungsmittel zu verwerten, während solche mit großem
Darm befähigt sind, bei einer geringwertigen Nahrung zu bestehen,
bei welcher die andern verhungern müßten.

Dr. Krausbauer, Dr. Helmkampf.

Nicht alles, was zwischen die Zähne kommt, ist Futter. Was
davon ins Blut geht und Fleisch bildet und Fett und Knochen, das
ist es, das hat Wert.

185. Blutkreislauf und Almung.
Im Blute liegt das Leben.

1. Wir wissen nun, daß die Nährstoffe ins Blut gelangen — und
wo und wie das geschieht, nämlich zum Teil im Magen, zum Teil im
Darm, und hier vor allem im Dünn darm. Entweder treten sie
direkt ins Blut, oder sie gelangen durch den Milchbrustgang hinein.
Das Blut ist also gleichsam das Transportmittel, das den Nahrungs—
saft in das äußerste Winkelchen des Körpers trägt. Ja, es wird
selbst zum Nährstrom. Es besteht aus der gelblichen Blutflüssigkeit
und den Blutkörperchen. Die sind zum allergrößten Teil rot ge—
färbt, von dem Eisen nämlich, das darin, ist, und nur einige sind weiß.
Die roten geben dem Blut seine Farbe, und die weißen wandeln sich
nach und nach in rote um. Das Blut enthält gegen 90 0 Wasser
und 10 oofeste Bestandteile. Es sind natürlich alle Stoffe darin, die
zum Aufbau des Körpers notwendig sind: Eiweiß und Fett und
Zucker und Salze und besonders Kochsalz. Auch Gase sind darin,
dor allem Sauerstoff. Der ist an die roten Blutkörperchen ge—
bunden. Die saugen ihn auf und tragen ihn durch die ganze Blut—
bahn. Auch Kohlensäure findet sich im Blut. Da das Blut
den Körper ernährt, so bedarf jedes Glied, jeder Teil des Körpers
des Blutes, um zu leben. Verhindern wir es, zu irgend einem Kör—
perteil zu gelangen, so muß dieser absterben. Darum ist es notwen
dig, daß das Blut im ganzen Körper herumgeführt wird. Wie ge
schieht dies nun? Und welchen Weg nimmt es?

2a. Wie jedermann weiß, geht das Blut vom Herzen aus.
Von ihm wandert es durch den Körper und nach vollendeter Wander
fahrt kehrt es zu ihm zurück. Die Bahnen, in denen es fließt, sind
die Adern. Die gehen natürlich vom Herzen aus und führen zu ihm
zurück. Das Herz treibt das Blut in seine Bahn hinein. Es ist ein


